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11..00  BBeesscchhrreeiibbuunngg  ddeess  GGeerräätteess  22..00  MMeerrkkmmaallee  JJaahhrreesszzeeiittsscchhaallttuuhhrr  

11 Anzeige Datenaustausch mit Speicherchip
22 Anzeige Stunden
33 Schnittstelle
44 Cursor für die Programmwahl
55 Anzeige Datum Tag
66 Anzeige Datum Monat
77 Anzeige Jahr
88 Anzeige rr  ==  Zufall  / PP 1..9 / Manuell Ein (HH  o) Manuell Aus (HH  p) 

Dauer EIN (FF + o)/ Dauer AUS (FF  ++  p)
99 Anzeige Schaltzustandsanzeige EIN = o , AUS =p

1100 Programmier-LED der BCU
1111 Programmiertaste BUS
1122 Tasten  00  --  99 zur Programmeingabe
1133 Batteriefach
1144 Taste zur Eingabe von Datumsschaltungen
1155 Taste zur Eingabe von Prioritätsprogrammen/ Änderungen
1166 Taste zum Löschen von Programmen und Programmierschritten
1177 Taste zum Speichern von Eingaben
1188 Anschluss für Busklemme
1199 RREESS = Reset/ Der Microprozessor macht einen definierten Neustart
2200 Programmwahltaste für die Menüwahl
2211 Cursor zur Anzeige der Wochentage 1=Montag, 2= Dienstag, ... 
2222 Anzeige für Impulsprogrammierung
2233 Anzeige  11xx    zeigt Einmalschaltungen
2244 Anschlussklemme für DCF77-Antenne (nur bei Jahreszeitschaltuhr 

mit DCF77)
2255 LED leuchtet, wenn DCF-Antenne verpolt ist (nur bei Jahreszeitschalt-

uhr mit DCF77)
2266  Anzeige DCF77-Empfang (nur bei Jahreszeitschaltuhr mit DCF77)

- 4-Kanal-Jahreszeitschaltuhr

- Programmierung an Jahreszeitschaltuhr oder PC-Programmierung 

unter Windows 3.1 / Win 95 / WIN NT / 2000 mit Software 

OBELISK

- Die Jahreszeitschaltuhr kann bis 2063 im voraus programmiert werden.

- Datenübertragung und Datensicherung durch Speicherchip

möglich.

- Daten können von Jahreszeitschaltuhr zu Jahreszeitschaltuhr, von

Jahreszeitschaltuhr zu PC und umgekehrt übertragen werden.

- TTeelleeggrraammmmee::  schalten, dimmen, Zeit senden, Zeit empfangen

- BCU im Gerät integriert

- 324 Schaltzeiten für freie Wochentags- und Kanalblockbildung

- Schaltzeiten unverlierbar durch EEPROM

- Bewegliche Feiertage können jährlich automatisch angepasst 

werden.

- Tages-/ Wochen- / Jahresprogramm

- Zufallsprogramm

- Impulsprogramm

- 1x - Funktion für alle datumsbezogenen Schaltzeiten 

- 10 Prioritätsprogramme bestehend aus

10 individuellen Wochenprogrammen P1 ... P9 je Kanal

- Zeitlich begrenzte Dauerschaltung Ein/ Aus

- ca.1,5 Jahre Gangreserve durch austauschbare umweltfreundliche 

Lithiumzelle

- An eine Funkantenne können bis zu 10 Jahreszeitschaltuhren

DCF77 angeschlossen werden.



MMoonnttaaggeehhiinnwweeiiss::

Ungeachtet aufwendiger Schutzmaßnahmen können außergewöhnliche
starke elektromagnetische Felder zur Störung der mikroprozessorge -
steuerten Schaltuhr führen. 

BBeeaacchhtteenn  SSiiee  vvoorr  ddeerr  IInnssttaallllaattiioonn  ffoollggeennddee  PPuunnkkttee::

Montieren Sie das Gerät nicht in unmittelbarer Nähe von
Störquellen, wie z. B. Trafo, Schütz, PC und Fernseh- und
Fernmeldegeräten etc. 

Nach einer evtl. Störung empfehlen wir vor der
Wiederinbetriebnahme einen RESET mit Neuinbetriebnahme
(Kapitel 5.2) durchzuführen.

Vermeiden Sie stark wärmeerzeugende Geräte auf der rechten
Seite des Gerätes, sie verkürzen die Lebensdauer der Batterie.

Arbeiten am Europäischen Installationsbus EEIIBB  dürfen nur durch
eine geschulte Elektrofachkraft durchgeführt werden. 
Nationale Vorschriften und jeweils gültige Sicherheitsbe-
stimmungen sind zu beachten.

-->>  Die Jahreszeitschaltuhren und die Busleitung müssen gemäß 
den gültigen Richtlinien nach DIN - VDE sowie des Handbuchs 
des ZVEI / ZVEH angeschlossen werden.

Die Jahreszeitschaltuhr

-->>  darf nur mit den Daten unserer Produktdatenbank betrieben
werden.

-->>  darf nur in trockenen Räumen verwendet werden.

-->>  ist für die Montage auf die 35 mm Profilschiene 
(DIN EN 50022) geeignet. 

-->> Die Jahreszeitschaltuhr ist geeignet für den Einsatz in Umge-
bungsbedingungen bei üblicher Verunreinigung.

Eingriffe und Veränderungen am Gerät führen zum Erlöschen des
Garantie-anspruches.
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33..00  VVeerrwweenndduunngg  

33..11  SSiicchheerrhheeiittsshhiinnwweeiiss

33..22  MMoonnttaaggeehhiinnwweeiiss

33..33  EElleekkttrriisscchheerr  AAnnsscchhlluussss

Die Jahreszeitschaltuhren steuern über Gruppenadressen verbundene
Busteilnehmer. Sie senden wahlweise 1-, 2- oder 8-Bit-Telegramme
sowie die Zeit.
Mit der entsprechenden Applikation kann die Zeit und das Datum über
den BUS gesendet bzw. empfangen werden.
Das Senden von Telegrammen erfolgt nur im Automatikmodus.

Busleitung
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33..44  TTeecchhnniisscchhee  DDaatteenn

33..55  MMaaßßbbiilldd

BBeezzeeiicchhnnuunngg:: JJaahhrreesszzeeiittsscchhaallttuuhhrr
Programmart: Tag/ Woche/ Jahr
Betriebsspannung: Busspannung
Eigenverbrauch: <150 mW incl. BCU
Zeitbasis: funkgenau (bei Gangreserve Quarzbetrieb)
Speicherplätze: 324
Kürzester Schaltabstand: 1 Sekunde/ Minute
Kürzester Impuls: 1 Sekunde
Schaltgenauigkeit: sekundengenau
Ganggenauigkeit: ±1 Sek. / Tag bei 20 °C
Gangreserve: Lithiumzelle ca. 1,5 Jahre bei 20 °C 
Zul. Umgebungstemperatur: –5 °C ... +45 °C (–5 T 45)
Schutzklasse: II nach EN 60335 im Einbau
Schutzart: IP 20 nach EN 60529

Max. Entfernung der 
Funkantenne: ca. 200 m
Schutzart Antenne: IP 54 nach EN 60529
Max. Belastung: 10 Geräte

Abweichende technische Angaben auf dem Gerätetypenschild beachten!
Technische Verbesserungen vorbehalten.

HHiinnwweeiiss  
Jahreszeitschaltuhren stimmen mit den europäischen Richtlinien
73/23/EWG (Niederspannungsrichtlinie) und 89/336/EWG (EMV-
Richtlinie) überein.
Werden die Schaltuhren mit anderen Geräten in einer Anlage ver-
wendet, so ist darauf zu achten, dass die gesamte Anlage keine
Funkstörung verursacht.



Im Falle eines Stromausfalls sorgt die Gangreserve für den Erhalt 
der aktuellen Uhrzeit (ca. 1,5 Jahre). Auch im stromlosen Zustand 
und bei leerer Batterie bleiben die Schaltzeiten unverlierbar 
gespeichert.

- Polung der Lithiumbatterie beachten!

- Lithiumbatterie in den Halter einlegen, s. Abb. 1

- Batteriehalter ins Batteriefach schieben, s. Abb. 2.

- Batteriehalter nach unten drücken, bis er hörbar einrastet. 
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WWiicchhttiiggeerr  HHiinnwweeiiss::

BBaatttteerriieewweecchhsseell  mmiitt  BBeettrriieebbssssppaannnnuunngg

Alle gespeicherten Programmdaten bleiben erhalten.

BBaatttteerriieewweecchhsseell  oohhnnee  BBeettrriieebbssssppaannnnuunngg

AAcchhttuunngg::  Datum und Uhrzeit gehen verloren!

11.. Mit geeignetem Schraubendreher das Batteriefach anheben,
s. Abb. 4

22.. Lithiumbatterie aus dem Halter entnehmen, s. Abb 3

33.. Polung der neuen Lithiumzelle beachten. 

44.. Lithiumbatterie in den Halter einlegen, s. Abb 1

55.. Batteriehalter ins Batteriefach schieben. 

66.. Batteriehalter nach unten drücken, bis er hörbar einrastet. 

77.. Lithiumbatterie umweltgerecht entsorgen

Abb. 3

44..00  GGaannggrreesseerrvvee

44..11  BBaatttteerriiee  eeiinnlleeggeenn

44..22  BBaatttteerriieewweecchhsseell

Abb. 1

Abb. 2

Abb. 4



Stellen Sie sicher, dass die Lithiumbatterie eingelegt ist (Kapitel 4.1).

Durch Drücken der Taste v kann der Cursor ▲ bewegt werden.

Der Cursor bewegt sich bei jedem Tastendruck einen Menüpunkt wei-
ter.

CCuurrssoorr  uunntteerr  SSyymmbbooll:: FFuunnkkttiioonn::

AAuuttoo (Automatikprogramm)
- Programmierte Schaltzeiten bestimmen 

das Schaltprogramm
- Schaltungsvorwahl (Manuell Ein / Aus)
- Zufall Ein / Aus

n- Datum und Uhrzeit einstellen/ verändern

?? - Abfragen/ Ändern/ Löschen/ Komplettlöschen

PPrroogg - Programmieren von Datum -, Wochen- 
und 1x  Schaltzeiten

- Programmieren von Datum-, Wochen- 
impulsen,1x-Impulsen, Ein- und  
Ausschaltverzögerung

PP z. B. Feiertags-, Ferien-, Urlaubsprogramm

s/f - Programmieren und Verändern der 
Sommer-/ Winterzeitumschaltung

PPrrooggrraammmmeennüü  bbeeeennddeenn  :: Drücken Sie Taste v und stellen Sie den

Cursor ▲ in folgende Position

Die Jahreszeitschaltuhren verfügen über eine Bedienerführung.
Folgen Sie den blinkenden Symbolen. Sie zeigen die Reihenfolge
der Programmierung. 

EEiinnggaabbeekkoorrrreekkttuurr::

WWaass  ttuunn,,  wweennnn  vveerrsseehheennttlliicchh  eeiinn  ffaallsscchheerr  WWeerrtt  eeiinnggeeggeebbeenn  wwiirrdd??

Den Programmierschritt wieder rückgängig machen:
- Taste CCLL drücken = ein Programmschritt zurück.
- Taste CCLL  mehrfach drücken = mehrere Programmschritte zurück.

BBlliinnkktt  ddeerr  ffaallsscchhee  WWeerrtt::  
- Mit Taste 00  ......  99 richtigen Wert eingeben 

ooddeerr  bbeeii  KKaannaall--  ooddeerr  WWoocchheennttaaggeesspprrooggrraammmmiieerruunngg::

Bei einer Falscheingabe:
- dieselbe Taste nochmals drücken. 

HHiinnwweeiiss::  Nur die letzte Eingabe wird rückgängig gemacht.
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55..00  ÜÜbbeerrssiicchhtt  MMeennüüwwaahhll

55..11  EEiinnggaabbeekkoorrrreekkttuurr



Bei der Erstinbetriebnahme mit einem spitzen Gegenstand z. B. 
Bleistift die Taste RREESS  drücken, danach loslassen.

BBeeiissppiieell::  Die Jahreszeitschaltuhr wird z. B. am
19.05.2000  um  9.25 Uhr  in Betrieb genommen.

HHiinnwweeiiss::
Bei der Erstinbetriebnahme ist kkeeiinn  Umschaltgesetz für die auto
matische Sommer- / Winterzeitautomatik programmiert.

WWüünnsscchheenn  SSiiee  eeiinnee  aauuttoommaattiisscchhee  SSoommmmeerr--//  WWiinntteerrzzeeiittuummsscchhaallttuunngg,,
ddaannnn::    Wählen Sie das gewünschte Umschaltgesetz aus der nachfol-

genden Tabelle, um die automatische Sommer-/ Winterzeitum-
schaltung zu aktivieren.
Aktivieren Sie das Umschaltgesetz wie in Kapitel 5.4 beschrieben. 

55..22  EErrssttiinnbbeettrriieebbnnaahhmmee  oohhnnee  DDCCFF7777--EEmmppffäännggeerr
DDaattuumm  uunndd  UUhhrrzzeeiitt  eeiinnsstteelllleenn

55..33  AAuusswwaahhllttaabbeellllee  ddeerr  SSoommmmeerr--//  WWiinntteerrzzeeiittaauuttoommaattiikk
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Datum
Tag

Jahr

Minute

speichern

Stunde

Datum
Monat EEiinn-- BBeeggiinnnn  ddeerr BBeeggiinnnn  ddeerr GGeellttuunnggss--

sstteelllluunngg SSoommmmeerrzzeeiitt WWiinntteerrzzeeiitt bbeerreeiicchh

ddaatt  00 keine Umschaltung keine Umschaltung

ddaatt  11 letzter Sonntag letzter Sonntag EU
im März im Oktober
2:00 ➔ 3:00 3:00 ➔ 2:00

ddaatt  22 letzter Sonntag vierter Sonntag
im März im Oktober UK
1:00 ➔ 2:00 2:00 ➔ 1:00

ddaatt  33 1. Sonntag letzter Sonntag
im April im Oktober Nordamerika
2:00 ➔ 3:00 3:00 ➔ 2:00

ddaatt  44 Individuelle Sommer- / Winterzeittabelle, nur mit 
Software OObbeelliisskk programmierbar



Mit Taste v zurück ins Automatikprogramm.

Grundeinstellung
TTJJ110066  EEIIBB ddaatt  11

Wählen Sie das neue Umschaltgesetz aus der Tabelle Kapitel 5.3 aus.

BBeeiissppiieell::  Werkseinstellung  ddaatt  11
ÄÄnnddeerrnn  iinn:: Kein Umschaltgesetz ddaatt  00

WWiicchhttiigg:: im DCF-Betrieb  TTJJ110066  DDCCFF EEIIBB mmuussss  ddaatt  00  eingestellt
sein!

Neu dat 0 speichern

Korrektur 
starten

S/W
wählen

0

55..44  ÄÄnnddeerrnn  ddeerr  aauuttoommaattiisscchheenn  SSoommmmeerr--//  WWiinntteerrzzeeiittaauuttoommaattiikk

Die Bedienung ist identisch mit der Jahreszeitschaltuhr ohne DCF-
Empfänger. Die aktuelle Uhrzeit, Datum und die Sommer-/ Winterzeit-
umstellung stellen sich jedoch bei DCF77-Funkempfang automatisch
ein. 

WWiisssseennwweerrtteess::

- Genauigkeit bei Funkempfang +/- 1 Sek. in 1 000 000 

Jahren.

- Senderstandort ist Mainflingen bei Frankfurt/ a. M.

- Reichweite des Senders ca. 1000 km

- Die Synchronisation erfolgt nach Erstinbetriebnahme und 

danach täglich in der Nacht.

Wir empfehlen folgende Montageorte:

- außerhalb des Schaltschranks (mindestens 4 m entfernt)
- unter dem Dach 
- oder an einem geschützten Ort im Freien

Vermeiden Sie Montageorte in der Nähe von:

- Funksendeanlagen
- Radiologischen Geräten
- Fernseher und Personalcomputer.

55..66  AAnnsscchhlliieeßßeenn  uunndd  AAuussrriicchhtteenn  ddeerr  FFuunnkkaanntteennnnee  

55..55    EErrssttiinnbbeettrriieebbnnaahhmmee  mmiitt  DDCCFF7777--EEmmppffäännggeerr  
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DD..  AAnnsscchhlluussss  mmeehhrreerreerr  JJaahhrreesszzeeiittsscchhaallttuuhhrreenn  mmiitt  DDCCFF--EEmmppffäännggeerr  aann
ddiiee  DDCCFF--AAnntteennnnee

11..  Schließen Sie die Betriebsspannung 230 V~ zuerst an die Jahres-
zeitschaltuhr mit DCF-Empfänger und danach an die Busleitung an.

BBeeaacchhtteenn  SSiiee  bbeeiimm  AAnnsscchhlliieeßßeenn  ddeerr  AAnntteennnnee::
22..  Schließen Sie danach die weiteren Jahreszeitschaltuhren mit DCF-

Empfänger aann  ddiiee  AAnntteennnnee  an (Mixanschluss ist erlaubt, siehe Abb. 2).

Der Anschluss der DCF-Antenne kann in Stern-, Linie oder Baum-
struktur an (siehe Abb. 1) erfolgen.
HHiinnwweeiiss:: Sollte eine LED an den DCF-Anschlussklemmen aufleuchten,
tauschen Sie nur die Polung an diesem Anschluss!
33..  Schließen Sie ddaannaacchh  die weiteren Geräte zuerst an die Betriebs-

spannung 230 V~ und danach an die Busleitung an.
44..  Richten Sie die Antenne aus, siehe Kapitel CC..
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AA..  BBeeii  BBeettrriieebb  oohhnnee  DDCCFF7777--FFuunnkkeemmppffaanngg
11..  Schließen Sie lediglich die Busleitung an.
22..  Stellen Sie in diesem Fall die Sommer-/ Winterzeitumschaltung auf

das richtige Umschaltgesetz ein, siehe Kapitel 5.3/5.4.

BB..  AAnnsscchhlluussss  mmiitt  DDCCFF7777--FFuunnkkeemmppffaanngg

11..  Schließen Sie die Jahreszeitschaltuhr erst an 230 V~ und danach
an die Busleitung an.

22..  Schließen Sie die Antenne ausschließlich an die Funkzeitschaltuhr
an. DDiiee  PPoollaarriittäätt  ddeess  AAnnsscchhlluusssseess  mmuussss  bbeeaacchhtteett  wweerrddeenn.. Beim
Antennensignal handelt es sich um eine
Sicherheitsschutzkleinspannung.
Sorgen Sie für eine sichere Trennung zum Netz.

CC..  AAuussrriicchhtteenn  ddeerr  DDCCFF--AAnntteennnnee
11..  Richten Sie die Funkantenne so aus,

dass die in der Front eingebaute LED
im Sekundentakt blinkt.

Frankfurt a.M.

Abb. 1

Abb. 2

TJ106 EEIIBB TJ106 EEIIBB TJ106 EEIIBB



AA..  AAuuttoommaattiisscchhee  IInnbbeettrriieebbnnaahhmmee
HHiinnwweeiiss:: Während der Synchronisation kkeeiinnee  Taste drücken!

Der Synchronisationsversuch wird dann unmittelbar 
abgebrochen.
Um dann einen Neustart zu erreichen, muss Taste RREESS  
nochmals gedrückt werden.

11.. Die Anzeige zählt von 0000  bis 5599 (siehe Bild 22//  Seite 12)
Je nach Empfangsqualität des DCF77-Signals wird
dieser Vorgang wiederholt.

22..  Hat die Schaltuhr das 11.. Signal vollständig empfangen, 
blinkt RRCC (siehe Bild 33). 
In der LCD-Anzeige wird das Datum, der  Wochentag und 
die Uhrzeit angezeigt.
Erst wenn ein weiteres Signal empfangen wird, bleibt das 
Symbol RRCC bestehen, die Kanalzustände werden 
angezeigt (siehe Bild 44). Die Uhr ist nun betriebsbereit.

BB..  MMaannuueellllee  IInnbbeettrriieebbnnaahhmmee
TTiipppp:: Wenn sich die Uhr bei der Inbetriebnahme auch nach 

mehreren Versuchen nicht synchronisiert, evtl. durch ein 
gestörtes Empfangssignal, so empfehlen wir die Inbetrieb-
nahme wie in Kapitel 5.2 beschrieben. Die Uhr versucht 
dann erneut während der Nachtstunden, sich auf das 
Signal zu synchronisieren. 
Für die automatische Sommer-/ Winterzeitumschaltung ddaatt  
00 eingestellt lassen.

55..77  EErrssttiinnbbeettrriieebbnnaahhmmee  ddeerr  JJaahhrreesszzeeiittsscchhaallttuuhhrr
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55..88  EErrzzwwuunnggeenneerr  SSeennddeerrrruuff

Die Synchronisation der Zeitschaltuhr erfolgt nach Erstinbetrieb-
nahme, danach täglich zwischen 1.00 Uhr und 3.00 Uhr.
Eine Funksynchronisation kann manuell auch am Tage ausgelöst
werden (Senderruf). 

SSttaarrtt  ddeess  SSeennddeerrrruuffeess::
11.. Taste DDaatt  für ca. 3 Sek. drücken. 
22.. Danach loslassen.
Die Zeitschaltuhr synchronisiert sich auf das DCF77-Signal.

IInn  ddeerr  LLCCDD-AAnnzzeeiiggee  iisstt  zzuu  sseehheenn::
Das Symbol RRCC  blinkt nur während einer DCF77-Synchronisation!
Hat sich die Zeitschaltuhr synchronisiert, erfolgt eine Programm-
rückschau. Die Kanäle nehmen danach die durch das individuelle 
Programm bestimmten Schaltzustände an. 
In der LCD - Anzeige steht das Symbol RRCC  permanent.

BBeeiissppiieell:: Die Zeitschaltuhr hat sich am 19.5.2000 um 9.25 Uhr 
synchronisiert.

22))

33))



Ist der Cursor in Pos. n, so kann mit den Tasten 00......99 jeder blinkende
Wert, die aktuelle Uhrzeit oder das aktuelle Datum verändert werden. 

55..99  DDaattuumm  //  UUhhrrzzeeiitt  äännddeerrnn

- Taste EEnntteerr  mehrfach drücken, bis der Cursor unter Auto steht
- oder der Linie folgen und die aktuelle Uhrzeit verändern.
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1 11

11

11

1

2 22

22

22

2

3 33

33

33

3

4 44

44

44

4

5 55

55

55

5

6 66

66

66

6

7 77

77

77

7

7 77

77

77

7

AutoAuto

??

Dat. 0, 9

2

7

1X

2,0

Enter

Enter

Enter

1 2 3 4 5 6 7

C1C1

C1

C2C2

C2

C3C3

C3

C4C4

C4

Datum ändern z. B.
von 19.5.2000 in
20.5.2000

Stunde

Korrektur

Korrektur

speichernJahr spei-
chern

Monat spei-
chern

Datum Tag

Dat wählen

Nur Uhrzeit ändern
z. B. von 9.25 Uhr in
9.27 Uhr.

Jeder Kanal kann manuell im Menü Automatik (Auto) dauernd EIN/ AUS
geschaltet werden. Die Dauerschaltung hat höchste Priorität. Der Kanal
bleibt bis zu seiner manuellen Korrektur in Position dauernd EIN/ AUS.
Wird nach der Kanalwahl die Taste CCLL gedrückt, erfolgt über die Zeit-
schaltuhr eine Programmrückschau. Dies bewirkt, dass die Zeitschaltuhr
das gespeicherte Programm überprüft und dann den richtigen
Schaltzustand annimmt. BBeeiissppiieell:: Kanal 11 dauernd EEIINN.

BBeeiissppiieell:: Kanal 11 dauernd AAUUSS.

66..00  MMaannuueelllleerr  EEiinnggrriiffff  iinn  ddaass  PPrrooggrraammmm

66..11  DDaauueerr  EEIINN//  AAUUSS  

1 112 223 334 445 556 667 777 77

C1 C1C1

C2 C2C2

C3 C3C3

C4 C4C4

Auto Auto Auto

1 1P

Kanal 1 EINPermanent

1 112 223 334 445 556 667 777 77

C1 C1C1

C2 C2C2

C3 C3C3

C4 C4C4

1 0P

Kanal 1 AUSPermanent

AutoAutoAuto

Wird nach der Kanalwahl die Taste CCLL gedrückt, erfolgt über die Zeit-
schaltuhr eine Programmrückschau. Dies bewirkt, dass die Zeitschaltuhr
das gespeicherte Programm überprüft und dann den richtigen Schaltzu-
stand annimmt.



1 11 12 22 23 33 34 44 45 55 56 66 67 77 7

C1 C1C1 C1

C2 C2C2 C2

C3 C3C3 C3

C4 C4C4 C4

Auto Auto

2 0

Jeder Kanal kann im Automatikprogramm manuell ausgeschaltet 
werden. Eine Schaltungsvorwahl wird im Automatikprogramm durch 
den nächsten Schaltbefehl wieder korrigiert (das Symboll HH  erlischt). 

KKaannaall  wwäähhlleenn: z. B. Taste 11  = Kanal C1, Taste 22 = Kanal C2 u.s.w
ZZuussttaanndd  wwäähhlleenn:: Taste 11 = einschalten, Taste 00 = ausschalten
BBeeiissppiieell::  Kanal CC22  manuell ausschalten.

66..22  MMaannuueellll  EEIINN  //  AAUUSS  ((SScchhaallttuunnggssvvoorrwwaahhll))  
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Jeder Kanal kann manuell im Automatikprogramm eingeschaltet 
werden. In der Anzeige erscheint dann das Symbol HH  = Hand..  
Eine Schaltungsvorwahl wird durch den nächsten Schaltbefehl wie
der aufgehoben. Die Anzeige HH erlischt.

KKaannaall  wwäähhlleenn: z. B. Taste 11  = Kanal C1, Taste 22 = Kanal C2 u.s.w
ZZuussttaanndd  wwäähhlleenn:: Taste 11 = einschalten, Taste 00 = ausschalten
BBeeiissppiieell::  Kanal CC22  manuell einschalten.

1 11 12 22 23 33 34 44 45 55 56 66 67 77 7

C1 C1C1 C1

C2 C2C2 C2

C3 C3C3 C3

C4 C4C4 C4

Auto Auto

2 1

AAllllggeemmeeiinneess

Ein Zufallsprogramm bewirkt, dass die Zeitschaltuhr zwischen einem
oder mehreren Schaltpaaren (Ein- und Auschaltzeit) zufällig ein- oder
ausschaltet. Dauer der zufälligen Ein- und Ausschaltzeit ca.1100  Min. bis
112200  Min. Für jeden Kanal der Uhr kann das Zufallsprogramm einzeln
gewählt werden.

BBeeiissppiieell:: Zwischen 19.00 Uhr und 22.00 Uhr Zufall Ein  (Anzeige: rr) 
Zwischen   0.00 Uhr und   6.00 Uhr Zufall Ein  (Anzeige: rr)

66..33  ZZuuffaallllsspprrooggrraammmm



Ein manueller Eingriff wie z.B. Dauerschaltung, Schaltungsvorwahl und
Zufallsprogramm kann jederzeit unterbrochen werden. Wird nach der
Kanalwahl die Taste CCLL gedrückt, erfolgt über die Zeitschaltuhr eine Pro-
grammrückschau. Dies bewirkt, dass die Zeitschaltuhr das gespeicherte
Programm überprüft und dann den richtigen Schaltzustand annimmt.
BBeeiissppiieell::  Kanal CC22  Zufallsprogramm beenden
HHiinnwweeiiss:: Das Symbol rr  erlischt.

66..44  ZZuuffaallllsspprrooggrraammmm  EEIINN//  AAUUSS

66..55  MMaannuueelllleenn  EEiinnggrriiffff  bbeeeennddeenn  
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Ein Zufallsprogramm kann jederzeit manuell im Automatikprogramm
(Auto) eingeschaltet werden. Es bleibt bis zum Ausschalten (Kapitel
6.5) wirksam.
HHiinnwweeiiss:: Ist in einem Kanal das Zufallsprogramm wirksam, erscheint

neben dem Kanal das Symbol rr  (Random). KKaannaall  CC22
ZZuuffaallllsspprrooggrraammmm  eeiinnsscchhaalltteenn:: Taste 22  und danach Taste DDaatt..

Kanal 2 Zufall Ein

Kanal 2 Beenden

66..66  TTaassttaattuurr  ssppeerrrreenn// ffrreeiiggeebbeenn

WWiirrkkuunngg::
Mit dem Speicherchip kann die Bedienung von unbefugten Personen am
Gerät verhindert werden. Dies bedeutet, Sie können das Automatikpro-
gramm nicht verlassen. In diesem Fall ist ohne den Speicherchip keine
Abfrage oder Programmierung der Schaltuhr möglich. Es kann weiterhin
manuell ein- oder ausgeschaltet werden.

TTaassttaattuurr  ssppeerrrreenn::
11..  Stecken Sie den Speicherchip in die Datenschnittstelle.
22..  Drücken Sie die Taste 88  für ca. 3 Sek. bis das Symbol Obelisk

blinkt.

BBeeddiieennuunngg  ddeerr  SScchhaallttuuhhrr::
Blinkt nach Drücken einer Taste das Symbol       , so ist die Tastatur
gesperrt.
11..  Stecken Sie die Speicherkarte Obelisk in die Datenschnittstelle.

Die Schaltuhr ist jetzt normal bedienbar.
22..  Mit der Taste v können Sie nun das gewünschte Programm

anwählen.
33..  Danach können Sie den Speicherchip entfernen und weiterprogram-

mieren.
Springt die Schaltuhr wieder in Automodus zurück, so ist der Zugriff
wieder gesperrt.

AAuuffhheebbuunngg  ddeerr  TTaassttaattuurrssppeerrrruunngg::
11..  Stecken Sie den Speicherchip in die Datenschnittstelle.
22..  Drücken Sie die Taste 88,,  bis das Symbol       erscheint.
33..  Drücken Sie ca. 3 Sek. die Taste 88,,  bis das Symbol erlischt.
44..  Ziehen Sie den Speicherchip wieder ab.

Die Schaltuhr kann nun wieder bedient werden.



BBeeiissppiieell  22::      Wochenprogramm einstellen  --    AAuusssscchhaallttzzeeiitt

- Kanal CC11  und CC33  soll von Mo  bis Fr  um 18.30 Uhr ausschalten p.

Weitere Programmierungen wie beschrieben, oder mit Taste v
zurück ins Automatikprogramm.

Kanal 1 + 3

ausschalten

Tage bestätigen

Minuten speichern

Stunden 

Wochentage

Kanal bestäti-
gen
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BBsspp::  Kanal CC11  und CC33  sollen von Mo bis Fr um 6.30 Uhr einschalten
o. Cursor ▲ in Pos stellen.
Programmieren einer Aus-
schaltzeit stellen, siehe Beispiel 2 

** )) Taste 00 drücken, 

Schaltzeit erfolgt täglich

77..00  PPrrooggrraammmmiieerreenn

77..11  WWoocchheennpprrooggrraammmm  eeiinnsstteelllleenn    EEiinnsscchhaallttzzeeiitt

Kanal 1 + 3

einschalten

*)*)

Tage bestäti-
gen

MinutenStunden 

Programm spei-
chern

Wochentage

Kanal bestäti-
gen

Prog
wählen



1 2 3 4 5 6 7

C1C1

C2C2

C3C3

C4

C4

C4

C3 C3

C2 C2

C1 C1

C2 C2

C4C4

C4

Prog

Prog

Prog

Prog Prog

Prog Prog

Prog Prog

Prog Prog

Enter

Enter

1

2

Dat 1, 0

0, 5 0, 8

3, 0 1

3x

BBeeiissppiieell::  Kanal CC22  am 10.5. um 8.30 Uhr  11xx    einschalten.
HHiinnwweeiiss::  Nur datumsbezogene Schaltzeiten können mit der Funktion  

11xx  (siehe Bild 10) programmiert werden. Ist die Schaltzeit 
ausgeführt, wird die Schaltzeit selbsttätig um Mitternacht 
gelöscht. 

Weitere Programmierungen wie
beschrieben oder mit Taste v
zurück ins Automatikprogramm.

77..33    EEiinnmmaallsscchhaallttzzeeiitt  pprrooggrraammmmiieerreenn

Prog wählen

Kanal 
bestätigen

speichern

Datum

Minuten 1 x

1100))

Stunden

Datum Tag

Datum Monat

Ein

Kanal 2
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BBeeiissppiieell::  Kanal CC11  soll am 1.5. um 7.30 Uhr einschalten.

Cursor ▲ in  Pos stellen.

Weitere Programmierungen wie beschrieben oder mit Taste v
zurück ins Automatikprogramm.

77..22    DDaattuummsspprrooggrraammmm  pprrooggrraammmmiieerreenn

Prog wählen

Kanal 
bestätigen

speichern

Datum

Datum
Monat

Minuten

Stunden

Datum Tag

Ein

Kanal 1



Mit den Jahreszeitschaltuhren können neben dem normalen 
Wochen-programm bis zu 9 verschiedene Wochenprogramme 
abgelegt werden.
Ein festgelegtes Wochenprogramm PP11  ......  PP99 kann an beliebig fest
gelegten Zeiträumen abgerufen werden.
D. h. die Programmierung besteht aus:

11.. Festlegen des Wochenprogramms siehe Kapitel 8.1.

22.. Festlegen eines Anfangs- und Enddatums siehe Kapitel 8.2.
Überschneidet sich der Zeitraum mehrerer Wochenprogramme, so 
wirkt immer das Programm mit der höchsten Priorität. 
Z. B.: das Wochenprogramm PP99  wirkt vor Wochenprogramm PP33.
Um die Übersicht zu behalten, empfehlen wir die verschiedenen 
Wochenprogramme in der Tabelle am Ende der Bedienungsan-
leitung zu notieren.

Schaltzeiten werden nach folgender Rangfolge ausgeführt:
- Dauerschaltung 
- 1x Schaltzeiten  Kapitel 7.3
- Datumsschaltzeiten  Kapitel 7.3 (Aus hat Vorrang vor Ein)
- Zeitlich begrenzte Dauerschaltung Kapitel 8.3

(Aus hat Vorrang vor Ein)
- Wochenprogramm mit Priorität

Kapitel 8.2/8.3 (P9 hat Vorrang vor P1)
- Wochenprogramm  Kapitel 7.1/ 7.2 
- u.s.w.

88..00  PPrriioorriittäättsspprrooggrraammmm

18

BBeeiissppiieell::  Kanal CC11  und CC22  von Mo bis Fr um 7.15 Uhr   Impulsdauer: 5 Sek.

Cursor ▲ in Pos stellen.

77..44    IImmppuullsspprrooggrraammmm  pprrooggrraammmmiieerreenn

wählen

einschalten

Tage bestätigen

bestätigen

Minuten

speichern

Stunden 

Impuls 5
Sek.

Wochentage

Kanal 1 + 2

HHiinnwweeiiss::  Nach einer Uhrzeitverstellung werden nur Impulse ausgeführt,
die mindestens 1 Minute nach der Uhrzeitverstellung programmiert
sind.
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SScchheemmaa  WWoocchheennpprrooggrraammmm  mmiitt  PPrriioorriittäätt

Bei Übergang in ein nneeuueess  Wochenprogramm (z. B. am 8.4. um 0.00
Uhr) werden die betroffenen Kanäle so geschaltet, als ob das neue
Wochenprogramm schon seit längerer Zeit aktiv wäre! Dies bedeutet,
dass das neue Wochenprogramm eine Programmrückschau macht.

8.1

8.2

EIN

AUS

Relais

P1

P2

P3

P4

P5

P6

P7

P8

P9

Standard

+

Standard
Wochenprogramm

Wochenprogramm
“Priorität 11““

Wochenprogramm
“Priorität 22““

Wochenprogramm
“Priorität 33““

Wochenprogramm
“Priorität 44““

Wochenprogramm
“Priorität 55““

Wochenprogramm
“Priorität 66““

Wochenprogramm
“Priorität 77““

Wochenprogramm
“Priorität 88““

Wochenprogramm
“Priorität 99““

Prioritätszeiten
P1-P9

Datums-
schaltzeiten

Permanent
Ein/Aus
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88..22  ZZeeiittrraauumm  ffüürr  WWoocchheennpprrooggrraammmm  PP11  ......  PP99  ffeessttlleeggeenn

AA..  JJäähhrrlliicchh  wwiieeddeerrkkeehhrreenndd  ((ffeessttee  FFeeiieerrttaaggee))

Der Zeitraum eines Wochenprogramms PP11  ......  PP99  wird durch die Ein-
gabe eines Anfangs- und Enddatums festgelegt. Das Wochenpro-
gramm beginnt um 0.00 Uhr des programmierten Anfangsdatums und
endet um 2400 Uhr des Enddatums.
BBeeiissppiieell::  Gegenüber dem normal wirksamen Programm soll in Kanal
CC22  von 88..  AApprriill  bis 2277..  MMaaii  das individuelle Prioritätsprogramm mit Prio
PP11  wirksam sein. Im festgelegten Zeitraum wird das komplette
Standardprogramm (ohne Prioritätszuordnung) unterdrückt.

Weitere Programmierungen wie beschrieben oder mit Taste v
zurück ins Automatikprogramm.

P wählen Kanal 2

Datum Startbestätigen

Datum Ende

speichern

7)

Prio wählen

BBeeiissppiieell::      Kanal C1 und C2 schalten täglich um 8.15 Uhr ein. 
Prioritätszuordnung PP11.

88..11  WWoocchheennpprrooggrraammmm  mmiitt  PPrriioorriittäätt  PP11  ......  PP99  pprrooggrraammmmiieerreenn

Kanal
wählen

einschalten

Stunden

speichern

Priorität
P1

Minuten

täglich

bestätigen

Prog
wählen

HHiinnwweeiiss::  Auch Impulsschaltzeiten
können mit Prioritätszuordnung
festgelegt werden. Für Wochenpro-
gramme mit Priorität können belie-
big viele EIN-/AUS-Schaltbefehle
festgelegt werden.
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BBeeiissppiieell::      Bewegliche Feiertag wie z. B. Ostern werden jedes Jahr
automatisch aktiviert (z. B. Programm PP22)).

CC..  BBeewweegglliicchhee  FFeeiieerrttaaggee  ffeessttlleeggeenn

Kanal
wählen

Datum

Programm 2

bestätigen

Symbol
„beweglich“

bestätigen

P wählen

HHiinnwweeiiss::  Die Programmierung der beweglichen Feiertage muss einmalig 
z. B. nach der Erstinbetriebnahme erfolgen!
Dies gilt für Feiertage wie Himmelfahrt, Pfingsten, Fronleichnam,
Aschermittwoch, Karfreitag, usw. Programmieren Sie das Datum
aalllleerr  beweglichen Feiertage des aakkttuueelllleenn Jahres eeiinnmmaalliigg  ein.

BBeeiissppiieell::      Nur im Jahr 2000 vom 8.4. bis 27. 5. z. B. das
Wochenprogramm PP22  aktiviert.

BB..  WWoocchheennpprrooggrraammmm  nnuurr  iinn  eeiinneemm  bbeessttiimmmmtteenn  JJaahhrr

C1 C1C1 C1

C1

C2 C2C2 C2

C2

C3 C3C3 C3

C3

C4 C4C4 C4

C4

P

P

P

P

P

P

P

Enter 8, 4, 0, 0

2, 7, 0, 5 2

Enter

5x 2

Kanal
wählen

Beginn

Priorität

bestätigen

Ende

bestätigen

Prog  wählen
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99..00  PPrrooggrraammmm  aabbffrraaggeenn

99..11  KKoommpplleettttpprrooggrraammmm  aabbffrraaggeenn

Menüwahl Cursor unter ??
Durch Drücken der Taste EEnntteerr  (mehrfach) komplettes Programm abfragen.

99..22  NNuurr  bbeessttiimmmmttee  SScchhaallttzzeeiitteenn  aabbffrraaggeenn

11..  BBiilldd:: Menüwahl und Anzeige der freien Speicherplätze Bsp.: 330044
22..  BBiilldd:: Kanal wählen z. B. C1, Taste 11  drücken
33..  BBiilldd:: Abfrage beginnen z. B. ab Montag: Taste 00,,  11  drücken
(CC22  wird ebenfalls angezeigt, da gemeinsam als Block programmiert).

Weitere Abfrage wie beschrie-
ben, oder mit Taste v
zurück ins Automatikprogramm
(Auto).

? wählen

abfragen

Kanal 1

ab Tag 1 = Mo

abfragen

88..33  ZZeeiittlliicchh  bbeeggrreennzzttee  DDaauueerrsscchhaallttuunngg  EEIINN ooddeerr  AAUUSS

BBsspp..:: Während der Weihnachtsfeiertage sollen alle angeschlossenen
Verbraucher zwischen dem 2233..  DDeezzeemmbbeerr  und dem 77..  JJaannuuaarr  ausge-
schaltet bleiben.

Weitere Programmierungen (siehe oben) oder mit Taste v zurück
ins Automatikprogramm.

C1 C1C1 C1

C1

C2 C2C2 C2

C2

C3 C3C3 C3

C3

C4 C4C4 C4

C4

P

P

P

P P

P

P

P

P

Enter 2, 3,1, 2

9, 9 7, 0, 1

P 0

Enter

5x 1, 2,3,4

P wählen

Datum Start

Kanal 1 .. 4

Datum Ende

Ausschalten

bestätigen

Jahr Start

Permanent

speichern
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99..55  WWoocchheennpprrooggrraammmmee  mmiitt  PPrriioorriittäätt  aabbffrraaggeenn  

BBiilldd  11::  Anzeige noch freie Speicherplätze 221100
BBiilldd  22:: Auswahl: Kanal CC11
BBiilldd  33::  Nur Prioritäten anzeigen lassen
BBiilldd  44:: Prioritätsauswahl, alles anzeigen lassen mit Priorität 22
BBiilldd  55::  Mit EEnntteerr  weitere Programmierungen mit Priorität 22  anzeigen
lassen

Kanal
wählen

Priorität 2

abfragen

Priorität
suchen

abfragen
wählen

HHiinnwweeiiss:: Wird im Abfragemodus ein Datum, das Jahr und das Symbol  
angezeigt, so handelt es sich um einen beweglichen Feiertag. 

AAbbbbrreecchheenn:: Mit Taste v zurück zum Automatikprogramm.

99..33  DDaattuummsspprrooggrraammmm  kkaannaallbbeezzooggeenn  aabbffrraaggeenn

BBiilldd  11:: Menüwahl und Anzeige der freien Speicherplätze Bsp.: 330044
BBiilldd  22:: Kanal wählen z. B. C1, Taste 11  drücken
BBiilldd  33:: Datumsprogramm auswählen, Taste DDaatt  drücken
BBiilldd  44:: Abfrage beginnen z. B. ab Mai Taste 00,,55  drücken

(Abfrage ab Februar, Taste 00,,22  drücken, usw.)
BBiilldd  55:: Die gewünschte Schaltzeit suchen, Taste EEnntteerr  drücken

Bsp.: Am 1.5. wird Kanal CC11  um 7.30 Uhr eingeschaltet
BBiilldd  66:: Beispiel: Speicher sucht nach weiteren Schaltzeiten

99..44  DDaattuummsspprrooggrraammmm  kkoommpplleetttt  aabbffrraaggeenn

Die komplette Datumsabfrage erfolgt wie in 9.3 beschrieben.
Der Eingabeschritt in Bild 4 (Taste 0,1) muss dabei übergangen werden.
Alle gespeicherten datumsbezogenen Schaltzeiten werden nacheinan-
der ab Januar (01) angezeigt.

Mit Taste v zurück ins Automatikprogramm (Auto).

? wählen Kanal 1

ab Mai

abfragen

Datum

abfragen

4)
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Weitere Änderungen wie beschrie-
ben, oder mit Taste v zurück
ins Automatikprogramm (Auto).

? wählen

suchen

Kanal

bestätigen

Stunden

Kanal 1

ändern

bestätigen

Wochentage

Minuten

1100..00  ÄÄnnddeerrnn  eeiinneess  ggeessppeeiicchheerrtteenn  PPrrooggrraammmmeess

Jedes gespeicherte Programm (Wochen- oder Jahresprogramm) kann
nach individuellen Bedürfnissen geändert werden.

VVoorraauusssseettzzuunngg:: Cursor muss in Pos.                                              stehen.

BBeeiissppiieell::
BBiilldd  11:: Beispiel: Freie Speicherplätze 330044
BBiilldd  22:: Taste 11  gewählter Kanal CC11
BBiilldd  33:: Durch mehrfaches Drücken der Taste EEnntteerr,,  die zu ändernde

Schaltzeit anzeigen lassen.
BBiilldd  44:: Taste PP  = Korrektur
BBiilldd  55:: ändern: z. B. Kanäle C2, C4: Ein

––  KKaannaallzzuuoorrddnnuunngg  äännddeerrnn:: mit TTaassttee  11,,  22,,  33,,  44
– Danach speichern mit Taste EEnntteerr..
––  KKaannaallzzuuoorrddnnuunngg  bbeeiibbeehhaalltteenn:: mit Taste EEnntteerr  weiter

BBiilldd  66:: Kanalwahl speichern
BBiilldd  77:: Schaltzustand z. B. einschalten

––  SScchhaallttzzuussttaanndd  äännddeerrnn:: mit Taste 00,,11
––  SScchhaallttzzuussttaanndd  bbeeiibbeehhaalltteenn:: mit Taste EEnntteerr  weiter

BBiilldd  88:: Programmierte Wochentage
– Schaltzeiten erfolgen an den Tagen: Montag bis Freitag (1-5)
––  WWoocchheennttaaggee  äännddeerrnn:: zz..  BB.. Mi, Sa, So, nniicchhtt,,  Taste 33,,  66,,  77

drücken
––  WWoocchheennttaaggee  bbeeiibbeehhaalltteenn:: weiter mit Taste EEnntteerr

BBiilldd  99:: Änderung speichern
BBiilldd  1100:: ––  Uhrzeit ändern
BBiilldd  1111:: ––  Zurück zur Anzeige der freien Speicherplätze
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1111..22  DDaattuummsspprrooggrraammmm  llöösscchheenn

BBiilldd  11:: Menüwahl ?? und Anzeige der freien Speicherplätze, Bsp: 330044
BBiilldd  22:: Kanal wählen, z. B.: C1, Taste 11  drücken
BBiilldd  33:: Datumsschaltzeiten auswählen, Taste DDaatt  drücken
BBiilldd  44:: Abfrage beginnen ab Januar: Taste 00,,  11  (Februar 0,2 usw.)
drücken
BBiilldd  55:: Die zu löschende Schaltzeit suchen, Taste EEnntteerr  drücken
BBiilldd  66:: Löschen der Schaltzeit: Taste CCLL und danach EEnntteerr  drücken

Löschvorgang abbrechen: Taste CCLL anstelle EEnntteerr  drücken
BBiilldd  77:: Taste EEnntteerr:: Speicher sucht nach weiteren Schaltzeiten

Weiter löschen wie beschrieben
oder mit Taste v zurück ins
Automatikprogramm (Auto).

? wählen

Datum

suchen mit
Enter

Kanal 1

S t a r t
Januar

löschen

bestätigen

1111..00  LLöösscchheenn

1111..11  LLöösscchheenn  vvoonn  eeiinnzzeellnneenn  SScchhaallttzzeeiitteenn

BBiilldd  11:: Menüwahl ?? und Anzeige der freien Speicherplätze, Bsp: 330044
BBiilldd  22:: Kanal wählen, z. B.: C1, Taste 11  drücken
BBiilldd  33:: Suche beginnen ab Tag 1 = Montag, Taste 11  drücken
BBiilldd  44:: Schaltzeiten suchen: Taste EEnntteerr  drücken
BBiilldd  55:: Löschen: Taste CCLL  und danach EEnntteerr  drücken

Löschvorgang abbrechen: Taste CCLL anstelle EEnntteerr  drücken
BBiilldd  66:: Taste EEnntteerr:: Speicher sucht nach weiteren Schaltzeiten

Weiter löschen wie beschrieben oder mit Taste v zurück ins
Automatikprogramm (Auto).

11

1 1

1

1

22

2 2

2

2

33

3 3

3

3

44

4 4

4

4

55

5 5

5

5

66

6 6

6

6

77

7 7

7

7

C1 C1C1 C1

C1 C1

C1

C1

C2 C2C2 C2

C2 C2

C2

C2

C3 C3C3 C3

C3 C3

C3

C3

C4 C4C4 C4

C4 C4

C4

C4

Auto

?

?

?

?

?

1

CL

Enter

5X

2x 1

C1

C2

C3

C4

?

Enter
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1111..55  AAlllleess  llöösscchheenn

BBiilldd  11:: Menüwahl ?? und Anzeige der freien Speicherplätze, Bsp: 330044
BBiilldd  22:: Programm löschen, Taste CCLL  :: drücken
BBiilldd  33:: Alles löschen, Taste 00  drücken

Löschvorgang abbrechen: Taste CCLL nochmals drücken
BBiilldd  44:: Löschen bestätigen, Taste EEnntteerr  drücken
BBiilldd  55:: Anzeige 332244  Speicherplätze, alle Schaltzeiten sind gelöscht

Mit Taste v zurück ins Automatikprogramm (Auto).

? = wählen

alles

löschen

Löschen
bestätigen

1111..33  KKoommpplleetttteess  PPrriioorriittäättsspprrooggrraammmm  llöösscchheenn

BBiilldd  11:: Menüwahl ?? und Anzeige der freien Speicherplätze, Bsp: 330044
BBiilldd  22:: Einleiten des Löschvorgangs, Taste CCLL drücken
BBiilldd  33:: Kanal wählen z. B. CC11,,  Taste 11  drücken
BBiilldd  44:: Das zu löschende Prioritätsprogramm wählen z. B. P1, 

Taste 11  drücken
Löschvorgang abbrechen: Taste CCLL nochmals drücken

BBiilldd  55:: Löschvorgang bestätigen, Taste EEnntteerr  drücken

1111..44  PPrrooggrraammmm  eeiinneess  KKaannaallss  kkoommpplleetttt  llöösscchheenn

Das Programm eines Kanals kann komplett gelöscht werden. Das
Löschen erfolgt wie in Kapitel 11.3 beschrieben. Der Eingabeschritt in
Bild 4 (Taste 11)) muss dabei übergangen werden.

Weiteres Löschen wie beschrie-
ben oder mit Taste v zurück
ins Automatikprogramm (Auto).

? wählen

Kanal 1

löschen

Priorität 1

Löschen bestätigen

4)
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1122..33  VVoorrsscchhaauu  PPrrooggrraammmmiieerruunngg  mmiitt  ddeerr  PPrrooggrraammmmiieerr--SSooffttwwaarree  OBE-
LISK

Es besteht die Möglichkeit, mit dem Softwareprogramm ein Programm
am Computer zu erstellen. Das Programm kann auf den Speicherchip
geschrieben und ausgedruckt werden. Der Speicherchip kann nun als
Datensicherung oder zum Einlesen in eine andere Schaltuhr verwendet
werden.
VVoorraauusssseettzzuunngg:: – PC ab 486 freie Festplattenspeicherkapazität ca.

1 MB

– ab WINDOWS 3.1 / WIN 95 / WIN NT / WIN
2000 Programmsoftware OBELISK +
Systemadapter + Speicherchip.

FFuunnkkttiioonnsssscchheemmaa

1122..00  DDaatteennaauussttaauusscchh  SSiicchheerruunngg

Mit dem Speicherchip können Sie Schaltzeiten der Schaltuhr extern
speichern. Die Daten können archiviert oder von Schaltuhr zu Schaltuhr
übertragen und eingelesen werden.

AAbbbb..  44

1122..11  DDaatteenn  vvoonn  SScchhaallttuuhhrr  iinn  SSppeeiicchheerrcchhiipp  sscchhrreeiibbeenn

Speicherchip in die Datenschnittstelle stecken (Abb. 4) Menü ?? wählen.
Daten auf Speicherchip schreiben: Taste EEnntteerr  drücken.
Die Daten sind exportiert, wenn das Symbol EEnndd  in der LCD-Anzeige
steht. Speicherchip entfernen. Mit Taste EEnntteerr  zurück ins Menü AAuuttoo..

1122..22  DDaatteenn  vvoonn  SSppeeiicchheerrcchhiipp  iinn  SScchhaallttuuhhrr  eeiinnlleesseenn

Speicherchip in die Datenschnittstelle stecken (Abb. 4). Menü PPrroogg
wählen. Daten einlesen, Taste EEnntteerr  drücken. Die Daten sind eingele-
sen, wenn das Symbol EEnndd  in der LCD-Anzeige steht. Speicherchip
entfernen. Mit Taste EEnntteerr  zurück ins Menü AAuuttoo..

HHiinnwweeiiss:: Wird der Speicherchip zu früh abgezogen, werden alle gespei-
cherten Schaltzeiten der Schaltuhr gelöscht (siehe Tabelle in Kapitel 15).

O
b
el

is
k

seriell
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HHiinnwweeiiss:: Nach einer Uhrzeitverstellung werden nur Impulse ausge-
führt, die mindestens 1 Minute nach der Uhrzeitverstellung
programmiert sind.

44..  IImmppuullsspprrooggrraammmm  ffüürr  zzeeiittvveerrzzööggeerrttee  AAuusssscchhaallttuunnggeenn
Eine Ausschaltzeit z. B. um 8 Uhr und 10 Sek. kann erreicht werden 
durch:
11..  Programmieren einer Ausschaltzeit z. B.: 800 Uhr (Kapitel 7.1)

22..  zusätzliches Programmieren einer zeitgleichen Impulsschaltzeit
Dauer 10 Sek.

11..  Ausschaltzeit Bsp.: 800 Aus p

22..  Zusätzlich Impuls Ein (o) um 800 Uhr
für die Dauer von 10 Sek.

33..  Bewirkt um 8 Uhr 10 Sek.
ausschalten.

HHiinnwweeiiss:: Nach einer Uhrzeitverstellung werden nur Impulse ausge-
führt, die mindestens 1 Minute nach der Uhrzeitverstellung
programmiert sind.

55..  KKaannaallbblloocckkbbiilldduunngg
Belegen Sie nicht alle Speicherplätze, empfehlen wir bei der Pro-
grammierung der Schaltzeiten auf die Kanalblockbildung zu verzich-
ten.
Dies verschafft Vorteile bei der Änderung oder beim Löschen von ein-
zelnen Schaltbefehlen.

1133..00  TTiippss  && TTrriicckkss

11..  PPrriioorriittäättsspprrooggrraammmm  mmiitt  ZZuuffaallll
Automatisches Starten eines zufälligen Programmes während der
Urlaubs- oder Ferienzeit:
11..  Wochenprogramm mit den gewünschten Ein- und Ausschalt-

zeiten und der Prioritätszuordnung PP11......  PP99  programmieren
(Kapitel 8.1)

22..  Zeitraum für das Wochenprogramm festlegen (Kapitel 8.2)
33..  Zufallsprogramm von Hand einmalig aktivieren (Kapitel 6.4)

22..  SSppeezziieelllleess  PPrrooggrraammmm  ffüürr  FFeeiieerrttaaggee
Vorgehensweise, um an Feiertagen angeschlossene Verbraucher
entsprechend anderen Zeiten ein- und auszuschalten:
11..  Programmieren Sie Ihr gewünschtes Feiertagsprogramm.

Die Ein- und Ausschaltzeiten müssen ttäägglliicchh  erfolgen. Den Schalt-
zeiten muss eine Priorität PP11......  PP99  zugeordnet sein (Kapitel 8.1).

22..  Zeitraum für das Wochenprogramm festlegen.
z. B. nur für den 1. Mai ➔ Beginn 01.05, Ende 01.05 (Kapitel 8.2)

33..  IImmppuullsspprrooggrraammmm  ffüürr  zzeeiittvveerrzzööggeerrttee  EEiinnsscchhaallttuunnggeenn
Eine Einschaltzeit, z. B. um 7 Uhr und 10 Sek., kann erreicht werden
durch:
11..  Programmieren einer Einschaltzeit, z. B. 700 Uhr Ein (o) (Kapitel 7.1)
22..  zusätzliches Impulsprogramm (Kapitel 7.4)

mit zeitgleicher Einschaltzeit

11..  Einschaltzeit Bsp.: 700 o

22..  Zusätzlich um 700 Impuls-Aus (p)
für die Dauer von 10 Sek.

33..  Bewirkt um 7 Uhr 10 Sek. einschalten.
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WWaass  bbeeddeeuutteett  SSppeeiicchheerrcchhiipp??
Mobiler Datenträger kann verwendet werden zum:

– Sichern des programmierten Zeitprogrammes

– Duplizieren des programmierten Zeitprogrammes

– schnellen Programmieren weiterer Schaltuhren mit gleichem
Programm

OOppttiioonn  nnuurr  mmiitt  SSooffttwwaarree  OBELISK::

– Programmieren am PC, Speichern auf Speicherchip

– Programm Einlesen in Schaltuhr(en)

– Programmausdruck möglich

WWaass  bbeeddeeuutteett  RREESSEETT??
Durch Drücken der Taste RREESSEETT  erfolgt ein definierter Neustart der
Schaltuhr. Die aktuelle Uhrzeit und das Datum werden gelöscht. DIe
gespeicherten Schaltzeiten bleiben erhalten.

WWaass  bbeeddeeuutteett  EEEEPPRROOMM??
Ein EEPROM ist ein elektronischer Speicher, der gespeicherte
Daten auch im stromlosemn Zustand (ohne Batterie) für die Dauer
für ca. 40 Jahre speichern kann.

WWaass  iisstt  eeiinnee  LLCCDD??
Eine LCD-Anzeige ist eine Flüssigkristallanzeige, mit der die aktuel-
le Uhrzeit und die gespeicherten Daten (Schaltzeiten) angezeigt
werden können.

1144..00  GGlloossssaarr

WWaass  bbeeddeeuutteett  AAuuttoommaattiikkbbeettrriieebb  ((AAuuttoo))??
Der Cursor steht unter AAuuttoo..  Die aktuelle Uhrzeit wird angezeigt.
Die Schaltfolge der Schaltuhr wird durch die gespeicherten
Schaltzeiten bestimmt (Beachten: Dauerschaltung, siehe Kapitel
6.2 und 6.3, hat Vorrang)

WWaass  iisstt  eeiinn  AAuuttoommaattiisscchheerr  RRüücckksspprruunngg??
Wird im Abfrage- oder Pogrammiermodus für längere Zeit keine
Taste bedient, so springt die Anzeige selbsttätig nach ca. 40 Sek.
in den Automatikbetrieb zurück. Das Gerät nimmt danach den vom
Programm vorgegebenen Schaltzustand ein.

WWaass  bbeeddeeuutteett  RRüücckksscchhaauu??
Nach Änderung des Programms oder der Uhrzeit nach Aufheben
einer Schaltungsvorwahl erfolgt automatisch eine Programm-
rückschau. Das Gerät nimmt danach den vom Programm vorgege-
benen Schaltzustand an.

WWaass  bbeeddeeuutteett  EEiinnggaabbeekkoorrrreekkttuurr??
Bei Falscheingabe während der Programmierung kann durch
Drücken der Taste CCLL die Eingabe rückgängig gemacht und unmit-
telbar korrigiert werden.

WWaass  bbeeddeeuutteett  WWoocchheennttaaggssbblloocckkbbiilldduunngg??
Zeitgleiche Programmierung einer Schaltzeit, z. B. 600 Uhr EEiinn,,  an
mehreren Tagen der Woche z. B. Montag, Dienstag und Freitag.
Es wird nur ein Speicherplatz belegt.

WWaass  bbeeddeeuutteett  KKaannaallbblloocckkbbiilldduunngg??
Zeitgleich programmierte Schaltzeiten, die in mehreren Kanälen wir-
ken, belegen nur einen Speicherplatz.

VVoorrtteeiill:: Schnellere Programmierung der Schaltzeiten.
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1155..00  FFeehhlleerrttaabbeellllee

Um die Betriebssicherheit zu erhöhen, werden in der Schaltuhr ver-
schiedene in-terne Prüfungen durchgeführt. Wird bei diesen Prüfungen
ein Fehler erkannt, erscheint eine Meldung im LCD-Display.

FFeehhlleerrnnuummmmeerr  44,,  55,,  66,,  77::

Fehler bei der Übertragung der im Speicherchip gespeicherten
Daten.

1. Programm nochmals auf den Speicherchip laden.

2. Vorgang nochmals wiederholen.

3. Kein Erfolg.
Rufen Sie die Hotline an.

FFeehhlleerrnnuummmmeerr  33::

Speicherchip wurde vor Beenden der Datenübertragung abgezo-
gen.

Vorgang nochmals wiederholen.

FFeehhlleerrnnuummmmeerr  11,,  22,,  88::    Programmspeicher defekt.







HHaaggeerr  EElleeccttrroo  SS..AA..SS..

132, bld d´Europe · BP3

67215 Obernai cedex
Tél. 03.88.49.50.50
www. Hager.net



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


